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 DONNERSTAG, 29. FEBRUAR 2024* *Änderungen vorbehalten

08:30 - 08:50 Begrüßung DVG, TVT, LMU, Lehrstuhl für Tierschutz

Moderation: Angela Schwarzer, München

08:50 - 09:20 Ungeteilter Tierschutz in 
Deutschland? Grußwort der 
Bundestierschutzbeauftragten

Ariane Kari Geschäftsstelle der Beauftragten 
der Bundesregierung für  
Tierschutz, BMEL, Berlin 

09:20 - 09:50 Aktuelles aus dem  
Tierschutzreferat des BMEL

Katharina Kluge BMEL, Berlin

09:50 - 10:30 Als „Botschafter“ des 
deutschen Tierschutzrechts und 
Tierschutzstandards in Japan

Thomas Blaha 
Martin Hartmann 
Judith Schönenstein
Yukari Togami
Junko Hirai

Bakum, Mainhardt, Witten, 
Rostock, Tokyo (Japan)

10:30 - 11:00 Kaffeepause

Moderation: Dorothea Döring, München

11:00 - 11:30 Tierschutz in der Zootierhaltung 
weltweit

Julia Gräfin Maltzan Praxis für Zoo- und Wildtiere, 
München

11:30 - 12:00 Tierschutzprojekte im Krieg – 
Über Hürden und Möglichkeiten

Luca Secker
Henriette Mackensen
Esther Müller 

Deutscher Tierschutzbund/ 
Akademie für Tierschutz,  
Neubiberg

12:00 - 12:30 Tierschutzfälle im  
Lebensmittel-Einzelhandel

Florian Walsch 
Sue Chandraratne

Kreisverwaltungsreferat (KVR), 
Veterinäramt, München

12:30 - 13:00 Ein Prinzip für alle:  
3R-Ansatz für alle  
Nutzungsformen!

Eric Schmid Götzis, Österreich

13:00 - 14:00 Mittagspause

Moderation: Elke Rauch, München

14:00 - 14:30 Kein gleiches Recht für alle –  
am Vergleich der Anbinde-
haltung von Rindern mit der 
Haltung von Hunden gemäß 
der TierSchHuVO

Mariana Peer
Sigrid Gies
Julia Stubenbord

Stabsstelle Landestierschutz-
beauftragte (SLT), Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz, Stuttgart

14:30 - 15:00 Unterschiedliche Mindest- 
anforderungen an die Haltung 
von Mastbullen – 
tiergerecht oder ungerecht?

Lisa Dierßen 
Joanna Born 
Ariane Kari

Geschäftsstelle der Beauftragten 
der Bundesregierung für  
Tierschutz, BMEL, Berlin 

15:00 - 15:30 Wenn Tierschutz an Grenzen 
stößt – Eine fachliche  
Beurteilung von Langstrecken-
transporten von Rindern (TVT)

Isa Kernberger-Fischer1 
Rebecca Holmes2 
Frederik Löwenstein3

1AK Tiertransporte 
2AK Betäubung und Schlachtung 
3AK Nutztiere, TVT

15:30 - 16:00 Schwanzspitzenveränderungen 
bei Milchkühen -  
was beeinflusst ihr Auftreten?

Prisca V. Kremer-Rücker1 
Kim F. Schubert1 
Saskia Meier1 
Mirjam Lechner2 
Lea M. Lorenz1

1Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf, Fakultät Landwirtschaft, 
Lebensmittel und Ernährung

2Unabhängige Erzeuger-
gemeinschaft Hohenlohe 
Franken







HINWEIS

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

wir möchten Sie herzlich zu unserer Tagung begrüßen und freuen uns auf einen anregenden und produktiven Austausch. 
Im Sinne des Respekts und der Wahrung des geistigen Eigentums unserer Referentinnen und Referenten möchten wir Sie 
darauf hinweisen, dass während der Veranstaltung das Anfertigen von Ton-, Foto- und Filmaufnahmen nicht gestattet ist.

Diese Maßnahme dient dem Schutz der Urheberrechte und der persönlichen Rechte der Vortragenden. Es ist uns wichtig, 
eine Umgebung zu schaffen, in der sich unsere Referierenden frei fühlen, ihre Gedanken und Forschungsergebnisse ohne 
die Sorge vor unerlaubter Verbreitung zu teilen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Kooperation in dieser Angelegenheit und sind sicher, dass dies zu einer 
vertrauensvollen und respektvollen Atmosphäre beiträgt, die für einen erfolgreichen und erkenntnisreichen Austausch 
unerlässlich ist.

Bei Fragen oder Bedenken bezüglich dieser Richtlinie stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Zudem möchten wir darauf hinweisen, dass eine angemessene Diskussionskultur auf wissenschaftlichen Tagungen ein 
Schlüsselelement für den erfolgreichen Austausch von Wissen und Ideen ist. Um eine solche Kultur zu fördern, ist es wichtig, 
dass alle Teilnehmenden mit Respekt und Offenheit behandelt werden. Dies beinhaltet, dass man den Sprechenden 
aufmerksam zuhört, ohne sie zu unterbrechen, und dass Fragen oder Kritik konstruktiv und sachlich formuliert werden.

Die Anerkennung und Würdigung der Beiträge anderer, auch wenn sie von der eigenen Meinung abweichen, ist essen-
ziell. Dies fördert ein Umfeld, in dem Ideen frei ausgetauscht und diskutiert werden können, ohne Angst vor Herabwürdi-
gung oder Ausgrenzung.

Schließlich sollte jeder Teilnehmer darauf bedacht sein, das Gespräch auf das Thema der Tagung zu konzentrieren und per-
sönliche Angriffe oder unangemessene Kommentare zu vermeiden. Indem wir eine Kultur der Respektierung und Offenheit 
schaffen, können wissenschaftliche Tagungen zu fruchtbaren und bereichernden Ereignissen für alle Beteiligten werden.

Vielen Dank – der Veranstalter sowie die Organisatorinnen und Organisatoren

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

willkommen zur 29. Internationalen DVG-Tierschutztagung mit dem Schwerpunkt „Tierschutz ohne Grenzen – Gleiches 
Recht für Alle?“.

Im Zentrum der Tagung steht die kritische Betrachtung der aktuellen Tier-
schutzstandards und -gesetze. In einer Zeit, in der die Menschenrech-
te als universell anerkannt gelten und jede Form der Ungerechtigkeit 
gegenüber Menschen als inakzeptabel betrachtet wird, müssen wir uns 
die Frage stellen, warum diese Grundsätze nicht in gleichem Maße auf 
Tiere angewendet werden. Tiere erfahren häufig eine unterschiedliche 
Behandlung. Diese Unterschiede manifestieren sich in verschiedenen 
Bereichen, darunter Tiertransporte, der Import bestimmter Produkte und 
die unterschiedliche rechtliche Behandlung von Tieren abhängig von 
ihrer vorgesehenen Nutzung. Die Diskrepanz in der Behandlung von Tie-
ren – sei es auf internationaler und europäischer Ebene, innerhalb eines 
Landes oder sogar innerhalb derselben Art – stellt eine Herausforderung 
für den Tierschutz dar.

Unser Ziel ist es, einen konstruktiven Dialog über die Ungleichbehandlung von Tieren und die damit verbundenen tier-
schutzrelevanten Probleme zu fördern. Wir möchten Perspektiven zusammenbringen, die aufzeigen, wie bestehende 
Gesetze und Praktiken verbessert werden können, um einen umfassenderen Tierschutz zu gewährleisten.

Wir laden Sie ein, sich aktiv an den Diskussionen zu beteiligen und Ihre Forschungsergebnisse sowie Ihre Erfahrungen zu 
teilen, um gemeinsam Lösungsansätze zu entwickeln. Diese Tagung bietet eine ausgezeichnete Gelegenheit, sich mit 
Experten aus verschiedenen Bereichen auszutauschen und zu vernetzen.

Wir freuen uns auf produktive Gespräche und bedeutsame Erkenntnisse, die zur Weiterentwicklung des Tierschutzes bei-
tragen können.

Mit freundlichen Grüßen,
Dr. Anna-Caroline Wöhr

GRUSSWORT

© C. Wöhr
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DONNERSTAG, 29. FEBRUAR 2024* – FORTSETZUNG *Änderungen vorbehalten

16:00 - 16:30 Kaffeepause

Moderation: Katharina Kirsch, Berlin

16:30 - 17:00 Ist das Ei als Alternativmethode  
gesetzlich noch haltbar?  
Aktuelle Studien zur Nozizeption 
und zum Schmerzempfinden 
bei Hühnerembryonen zur  
Änderung des  
Tierschutzgesetzes

Stephanie C. Süß1 
Larissa Weiss1 
Julia Werner1 
Anna M. Saller1 
Judith Reiser1 
Sandra Kollmansperger2 
Malte Anders2 
Benjamin Schusser3 
Thomas Fenzl2 
Christine Baumgartner1,4

1Zentrum für Präklinische 
Forschung, TUM School of  
Medicine and Health,  
Technische Universität München

2Klinik für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin, TUM School of 
Medicine and Health,  
Technische Universität München

3Professur für Biotechnologie der 
Reproduktion, TUM School of Life 
Sciences, Technische Universität 
München

4Tierärztliche Fakultät, Ludwig-
Maximilians-Universität München

17:00 - 17:30 Stellt die Verwendung von 
Hühnerembryonen zu  
wissenschaftlichen Zwecken ein 
Tierschutzproblem dar?  
Ein systematischer Review

Clara Hermann1,2 
Bea Zoer3 
Bettina Bert1

Jenny Wilzopolski1
Frederik Charlé4

Céline Heinl1
Ines Schadock1

Daniel Butzke1

Julia Werner5

Anna Saller5

Adrian Sommerer2

Peternella Suzanne 
Verhave6

Alexandra Bannach-
Brown7

Beryl Eusemann8

1Bundesinstitut für Risikobewertung, 
Deutsches Zentrum zum Schutz 
von Versuchstieren

2Charité – Universitätsmedizin Berlin
3Royal GD Animal Health, Animal 
Welfare Body, Niederlande

4Humboldt-Universität zu Berlin
5Zentrum für Präklinische Forschung, 
TUM School of Medicine and 
Health, Technische Universität 
München

6Leiden University Medical Center 
and Leiden University, Animal 
Welfare Body, Niederlande

7QUEST Center for Responsible 
Research, Berlin Institute of Health 
at Charité – Universitätsmedizin 
Berlin

8Universität Leipzig, Veterinär-
medizinische Fakultät, Institut 
für Tierhygiene und Öffentliches 
Veterinärwesen

17:30 - 18:00 Die kumulative Belastung im 
Tierversuch – 
Möglichkeiten der Gesamt- 
belastungseinschätzung

Sibylle Wenzel Landestierschutzbeauftragte 
Bremen

18:00 - 18:30 "Zweinutzungsnager" –  
ein konkreter Vorschlag zur 
deutlichen Reduktion von  
Futtertieren und deren  
Belastung unter gleichzeitiger 
Steigerung der Futterqualität 

Johannes Schenkel1
Rita Sanchez-Brandelik2

1Deutsches Krebsforschungs
zentrum Heidelberg, Universität 
Heidelberg

2Medizinische Fakultät Universität 
Freiburg

ab 19:00
bis 23:00

Gesellschaftsabend
Location: "Donisl", Weinstraße 1 (am Marienplatz), 80333 München



FREITAG, 01. MÄRZ 2024* *Änderungen vorbehalten

Moderation: Johanna Moritz, Oberschleißheim

08:15 - 09:00 Praktische Möglichkeiten &  
Grenzen einer gerichtsfesten  
Beweisdokumentation von  
Tierschutzverstößen 

Annett Bormann Polizeiinspektion Magdeburg,  
Zentraler Kriminaldienst,  
Fachkommissariat 4

09:00 - 09:30 PETAs Rolle als Meldestelle für  
Tierschutzverstöße und ihre  
Zusammenarbeit mit Behörden

Lisa Bechtloff PETA Deutschland e.V.

09:30 - 10:00 Zur Schweigepflicht von  
Sozialarbeitern im Tierschutzfall

Linda Gregori Juristische Referentin, Freie Hanse-
stadt Bremen, Die Landestierschutz-
beauftragte bei der Senatorin für 
Gesundheit, Frauen und Verbrau-
cherschutz, Bremen

10:00 - 10:30 Tierschutz in der Schule:  
Studie belegt Bildungsdefizit und 
Wunsch nach Thematisierung

Jana Kalb
Elena Teinert
Sibylle Wenzel
Stephanie Krämer

Professur für Versuchstierkunde und 
Tierschutz & 3R-Zentrum, Justus Liebig 
Universität Giessen, Landestierschutz 
Bremen

10:30 - 11:00 Kaffeepause

Moderation: Constanze Pape, München

11:00 - 11:30 Too many cats and dogs?! Dorothea Friz Lega pro animale, Italien

11:30 - 12:00 Auslandshunde aus Süd- und  
Osteuropa –  
Grenzenloser Tierschutz?

Jessica Graf
Franziska Kuhne

AG für angewandte Verhaltens-
kunde und Tierverhaltenstherapie 
Fachbereich Veterinärmedizin der 
Justus-Liebig-Universität Gießen

12:00 - 12:30 Übernahme von Tierschutz- 
hunden aus dem Ausland:  
Ergebnisse einer Befragung

Janina Kickstein
Lisa Hoth-Zimak
Dorothea Döring

Veterinärwissenschaftliches  
Department, Lehrstuhl für Tierschutz, 
Verhaltenskunde, Tierhygiene und 
Tierhaltung, Tierärztliche Fakultät, 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München

12:30 - 13:00 Einfluss einer Casozepin-Gabe 
auf das Stresslevel bei Hunden 
während einer tierärztlichen 
Untersuchung 

Maike Schroers
Anki Juhasz
Yury Zablotski
Andrea Meyer- 
Lindenberg 

Kleintierklinik der LMU, Tierärztliche 
Fakultät, Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München

13:00 - 14:00 Mittagspause

Moderation: Bettina Maurer, München

14:00 - 14:30 Tierärzte und Tierärztinnen in 
Deutschland:  
Zwischen Tierwohl, Kunden- 
interessen und Aufsichtspflichten –  
Ein juristisches Spannungsfeld 
(auch im Heimtierbereich)

Daniela Müller Tiermedizinrecht und  
Tierschutzrecht  /  
Tierrechtsakademie Bielefeld

14:30 - 15:00 Aktuelle Aspekte bei Tierheim-
kontrollen- Spannungsfeld  
zwischen Behörde und Tierliebe

Barbara Schneider
Elke Spengler-Wieber 
Sandra Giltner

Bayerisches Landesamt für  
Gesundheit und Lebensmittel- 
sicherheit, Oberschleißheim

15:00 - 15:30 Zwischen Wohlwollen und  
Tierschutz – Versuch einer  
Bestandsaufnahme in Fall- 
beispielen aus tierärztlicher Sicht

Siegfried Graf Tierärztliche Praxis für kleine  
Heim- und Haustiere, Vögel sowie 
Exoten, München-Johanneskirchen

15:30 - 16:00 Erfahrungen bei Kontrollen von 
Aquaristik-Abteilungen

Ines Bolle Bayerisches Landesamt für  
Gesundheit und Lebensmittel- 
sicherheit, Oberschleißheim
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FREITAG, 01. MÄRZ 2024* – FORTSETZUNG *Änderungen vorbehalten

16:00 - 16:30 Kaffeepause

Moderation: Cécile Danner, Oberschleißheim

16:30 - 17:00 Die Praktikabilität einer Skala 
zur Belastungsbeurteilung bei 
Hühnern

Larissa Schlegel1,2

Anne Kleine2

Carola Fischer- 
Tenhagen1*

1Deutsches Zentrum zum Schutz 
der Versuchstiere, Bundesinstitut für 
Risikobewertung, Berlin

2Nutztierklinik – Abteilung Geflügel, 
Fachbereich Veterinärmedizin, FU 
Berlin, Berlin

17:00 - 17:30 Bestandstötung von Nutzgeflügel 
im AI-Seuchenfall –  
ein Erfahrungsbericht

Shana Bergmann
Daniela Dworak
Ines Bolle

Bayerisches Landesamt für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit, 
Erlangen

17:30 - 18:00 Beschlagnahmt und dann? 
Vögel im Vollzug

Hermann Kempf Tierärztliche Praxis für Exoten,  
Augsburg

18:00 - 18:30 Tauben im Herzen der Stadt:  
Eine Untersuchung der  
Taubenpopulation Münchens

Claudia Schrödl1
Shana Bergmann2

Paul Schmidt3

Angela Schwarzer1

Caroline Wöhr1

1Lehstuhl für Tierschutz, LMU München
2Bayerisches Landesamt für Gesund-
heit und Lebensmittelsicherheit, 
Oberschleißheim

3Statistische Beratung, Berlin

18:35 Mitgliederversammlung der DVG-Fachgruppe Tierschutz





SAMSTAG, 02. MÄRZ 2024* *Änderungen vorbehalten

Moderation: Daniela Dworak, Erlangen

08:30 - 09:00 Update zur PMSG-Gewinnung 
aus Blutstuten –  
Zu den Grenzen des  
verfassungsmäßig  
garantierten Tierschutzes

Eva Raimann
Stephanie Krämer

Forschungszentrum Tierschutz, 
Klinikum Veterinärmedizin,  
Justus-Liebig-Universität Gießen

09:00 - 09:30 Kontrolle großer Pferde- 
haltungen (mit Wegnahme) – 
eine Herausforderung für die 
Behörde

Nadine Schieder
Elke Spengler-Wieber

Bayerisches Landesamt für 
Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit, Erlangen

09:30 - 10:00 Vorstellung des  
MuD-Tierschutzprojektes zu 
Neuweltkameliden

Lisa Ulrich
Hannah Hümmelchen
Henrik Wagner

Tierklinik für Reproduktions- 
medizin und Neugeborenen-
kunde der Justus-Liebig- 
Universität Gießen

10:00 - 10:30 Stallbrände –  
ein aktuelles Tierschutz- 
Problem?

Florian Diel1,2

Elke Rauch2

Eva Zeiler1

1Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf, Freising

2Lehrstuhl für Tierschutz, 
Verhaltenskunde, Tierhygiene 
und Tierhaltung der LMU, 
München"

10:30 - 11:00 Kaffeepause

Moderation: Florian Diel, MÜnchen

11:00 - 11:30 Tiertransport-Seminare für  
Polizei und Veterinärbehörden:  
Gesetze in die Realität  
übersetzen

Alexander Rabitsch1

Iris Baumgärtner2
Silvia Meriggi3
Christine Hafner3
Lesley Moffat4

1Tierärztliche Praxis Rosental, 
A-Ferlach

2Animal Welfare Foundation 
e.V.,  Freiburg i. B.

3Animals' Angels, Frankfurt a. M.
4Eyes on Animals, 
NL-Amsterdam

11:30 - 12:00 Entwicklung der Transporte 
von Zootieren einst und heute

Tobias Knauf-Witzens
Heike Roloff

Wilhelma, Zoologisch- 
Botanischer Garten Stuttgart 

12:00 - 12:30 Die mobile Schlachtung von 
Rindern auf biologisch- 
dynamischen Betrieben in  
Baden-Württemberg – 
Eine interviewbasierte  
Erfassung von Interesse,  
Hinderungsgründen und 
Unterstützungsbedarf

Nicole Matt
Volker Stefanski
Heidi Arndt

Universität Hohenheim,  
Fachgebiet  
Verhaltensphysiologie von 
Nutztieren

12:30 - 13:00 Vorstellung eines mobilen und 
modularen Bodenhaltungs-
systems für Laborkaninchen

Saskia Schuler1
Linda Böswald1

Dorothea Döring2

Anna-Caroline Wöhr2
Katharina Wilutzky3

Patricia Neuenhahn3

Bastian Popper1

1Core Facility Animal Models, 
Biomedizinisches Centrum, 
LMU München

2Lehrstuhl für Tierschutz, 
Verhaltenskunde, Tier- 
hygiene und Tierhaltung, LMU 
München

3BSL BIOSERVICE Scientific 
Laboratories Munich GmbH, 
Planegg

13:00 Verabschiedung
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1

POSTERAUSSTELLUNG*
29.02. bis 02.03. im Foyer, LMU, Geschwister-Scholl-Platz 1 *Änderungen vorbehalten

1 Schnittstelle zwischen Forschung 
und Praxis:  
Nichtinvasive  
Elektroenzephalografie bei  
Masthühnern

Yukari Togami1,2

Jolien Hacker1,2

Elke Rauch2

Michael Erhard2

Helen Louton1

1Professur für Tiergesundheit und Tierschutz, 
Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät, 
Universität Rostock

2Lehrstuhl für Tierschutz, Verhaltenskunde, 
Tierhygiene und Tierhaltung, Tierärztliche Fakultät, 
Veterinärwissenschaftliches Department,  
Ludwig-Maximilians-Universität München

2 Gewinnung von Equinem  
Choriongonadotropin (eCG) –  
was in Deutschland undenkbar ist, 
wird als Import toleriert

Andrea Mihali
Esther Müller

Deutscher Tierschutzbund e.V.,  
Akademie für Tierschutz, Neubiberg 

3 Untersuchungen zur Betäubungs-
effektivität teilmobil geschlachteter 
Rinder mittels Bolzenschuss und 
Kugelschuss unter Berücksichtigung 
pathologisch-anatomischer  
Befunde der gespaltenen Schädel

Stefanie Wolter
Ahmad Hamedy
Amina Barhoum
Carolin Käppler
Lydia Engel
Lea Trampenau
Philipp Rolzhäuser 

Institut für Lebensmittehygiene, Universität Leipzig

4 Notschlachtungen –  
eine Verkürzung von Schmerzen 
und Leiden im Sinne des  
Tierschutzes?

Philipp Rolzhäuser
Dennis Brauer
Nikolas G. Kolano
Maxi Binder
Ahmad Hamedy

Institut für Lebensmittehygiene, Universität Leipzig

5 EU setzt Tierschutz Grenzen!  
Problematik bei der Weitergabe 
von invasiven gebietsfremden  
Tierarten zur privaten Haltung

Denise Ritter Deutscher Tierschutzbund e.V.,  
Akademie für Tierschutz, Neubiberg    

6 Tierschutz ohne Grenzen – 
Gleiches Recht für alle Arten

Thomas Türbl
Markus Baur
Sabine Öfner

Auffangstation für Reptilien, München e.V. 
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